
 

 

Die Arbeit des Seßens
gefcbiebt in folgender Weife. Der zum Seten erforderliche Winkel-

baken wird auf die in Betracht kommende Zeilenbreite geftellt und

vom Sebter in die linke Hand genommen. Mit dem rechten Daumen

und Zeigefinger wird nunmebr ein Buchftabe nach dem andern er-

griffen und im Winkelbaken von links nach rechts auf die in le&teren

eingeftellte Seßlinie (ein dünner Metallftreifen in Höhe der Typen)
aneinander gereibht und zwar mit der Signatur (eine Einkerbung

an der Type) nach vorn. Nach jedem Wort wird ein Ausfchlußftück

   
Einteilung eines Frakturkaftens. Winkelhaken, Pinzette. Able,

gefegt und die beinahe volle Zeile durch vermehrte oderreduzierte

Ausfchlußftücke ausgefchloffen und zwar fo, daß keine fchlechten Wort-

trennungen am Ende der Zeilen entfteben. Auch dürfen die Wort-

zwifcbenräume nicht zu große und ferner müffen fie gleichmäßig fein.

Auf diefe Weife wird Zeile für Zeile gefett, bis der Winkelbaken gefüllt

ift. Dann werden die Zeilen ausgehboben und auf ein Sebichiff geftellt,

wofcbließlich derfertige

Sab mit einer Schnur

ausgebunden und ent-

weder ein Bürften-

abzugoderin der Hand-

preffe ein Abzug zum

Korrekturlefengemacht

wird. Nachdem etwaige

FeblerimSaßkorrigiert

find und beifpielsweife für ein zu druckendes Buch die erforderlichen

Seiten (Kolumnen) für einen Druckbogenfertig find, kann die zweite

Hauptarbeit, das Drucken vor fichb geben. IJft die Satform jedoch aus-

gedruckt, dann wird fie mit Lauge oder Benzin gewafcben und die

Typen, Ausfchlußftücke ufw. werden abgelegt, d. b. wieder in die

Seß- und Ausfchlußkäften befördert.

   
Sebfchiff,
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